
3.1.4DIEQUALITATIVEINHALTSANALYSEALS
AUSWERTUNGSVERFAHREN

Ich werde ein zusammenfassendes Protokoll aufgrund der Tonbandaufnahme ma-
chen. Als Technik werde ichdabei diequalitative Inhaltsanalyse nach Mayring zuhilfe
nehmen. Der Grundgedanke dieser Méthode ist es, das Allgemeinheitsniveaudes Mate-
rials schrittweise hôher zu setzen. Mit steigendem Abstraktionsniveau verringert sich
der Materialumfang. Dabei werden einzelne Aussagen weggelassen, da sic an mehreren
Stellen bedeutungsgleich auftauchen. Ich werde bestimmte Aussagen durch begrifflich
übergeordnete, abstrakte ersetzen. Ich werde inhaltlich eng zusammenhàngende, im
Text aber weit verstreute Aussagen, in gebûndelter Form wiedergeben und ich werde
bestimmte zentrale Aussagen unverândert beibehalten,da sic wesentliche Textbestand-
teile darstellen. Bei zentralen Aussagen werde ich das Original in luxemburgischer
Sprache hinzufugen. Als Kriterien der Strukturierunggeltenmir zentrale Aspekte inBe-
zug zu den Fragestellungen; Aspekte, die mir ùbermein theoretisches Vorwissen oder
ùber das Wissen, das ich durch die Interviews entwickelt habe, bewusst sind (vgl.
MAYRING1999, 73f.).

Auf der Basis dieser ersten zusammenfassenden Transkription werde ich dann weitere
Reduktionen vornehmen, bis ich annehme, dass das Material so reduziert ist, dass die
wesentlichenInhalte darin vorkommen. Zielder Analyse ist es, durch Abstraktion einen
ùberschaubaren Corpus zu schaffen, der immer noch Abbild des Grundmaterials ist.
Dièses Aufbereitungsverfahren erlaubt mir, die Informationsmengen zu einem Über-
schaubaren, handhabbaren Umfangzu reduzieren, ohne wichtige Aspekte zu �verlier-
en". Dièses Verfahren ist fur meme Studie sinnvoll, da ich an der inhaltlich-
thematischen Seite des Materials interessiert bin (vgl. ebd.). Dièse Aufbereitung dient
mir dann als Basis fur die Interprétation. Auf dieser Stufe der Inhaltsanalyse �werden
die Ergebnisse inRichtung der Hauptfragestellung interpretiert (vgl. Mayring 1988
zit. inLAMNEK 1995, 215f.) und zwar vor dem Hintergrund memes Wissens. Die in-
dividuellen Darstellungen der Einzelpersonen werden fallubergreifend generalisiert und
so werde ichzu einer Gesamtdarstellungtypischer Tendenzengelangen.
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